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Bitte beachten Sie mögliche Änderungen in den Folgeprotokollen.

Gemeinde Münsterdorf

Niederschrift
Sitzung der Einwohnerversammlung der Gemeinde Münsterdorf

Sitzungstermin: Dienstag, 10.03.2020, 18:30 Uhr

Raum, Ort: Sporthalle des MSV, Mühlenstraße 31, 25587 Münsterdorf

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr

Sitzungsende: 20:30 Uhr

gez. Unganz
Vorsitz

gez. Eisler
Protokollführung
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Anwesend:

Vorsitz

Herr Jörg Unganz Bürgermeister/in

Verwaltung

Frau Tabea Eisler Protokollführung

Ferner Anwesend

Herr Dirk Schümann Sonstige Teilnehmer UBS Unternehmensberatung 
Schümann GmbH
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Begrüßung

2 Anträge zur Tagesordnung

3 Ortsentwicklungsplanung in der Gemeinde Münsterdorf
- Ergebnisse der Fragebogenaktion und Vorstellung Bauprojekte
- Empfehlung der Gutachter

4 Schließung der Volksbank-Filiale

5 Anregungen, Vorschläge, Verschiedenes
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Protokoll

Öffentlicher Teil:

1. Begrüßung
Bürgermeister Unganz begrüßt insgesamt 89 Teilnehmer zu der heutigen Einwohnerver-
sammlung. Er bedankt sich beim MSV für die Nutzung der Räumlichkeiten und die Hilfe beim 
Aufbau.

2. Anträge zur Tagesordnung
Gem. § 5 Abs. 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Münsterdorf kann die Tagesordnung aus 
der Einwohnerversammlung ergänzt werden, wenn mindestens ein Drittel der anwesenden 
Einwohnerinnen und Einwohner einverstanden sind.

Ein Antrag auf Ergänzung der Tagesordnung wird nicht gestellt.

3. Ortsentwicklungsplanung in der Gemeinde Münsterdorf
- Ergebnisse der Fragebogenaktion und Vorstellung Bauprojekte
- Empfehlung der Gutachter

Bürgermeister Unganz begrüßt zu diesem TOP Herrn Schümann von der UBS, der als be-
auftragtes Unternehmen für die Erstellung des Ortsentwicklungskonzeptes tätig ist.

Herr Schümann begrüßt alle Anwesenden und spricht gleichermaßen seinen Dank an den 
MSV für die Unterstützung aus.
Anschließend führt Herr Schümann durch die nachfolgende Präsentation:
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Die Versammlung pausiert von 19.10 bis 19.25 Uhr.

Im Anschluss meldet sich ein Kind zu Wort und bittet bei den Spielplatzplanungen auch 
Spielgeräte für ältere Kinder zu berücksichtigen. Diese dürfen auch gerne auf dem Bolzplatz 
errichtet werden. Zum Beispiel wäre eine Slackline toll oder ein Seilgarten zum Balancieren.
Es wird außerdem vorgeschlagen, die Kinder und Jugendlichen bei der Überplanung mit zu 
beteiligen.

Bezüglich der Wünsche, wieder Einkaufsmöglichkeiten zu etablieren, bringt ein Einwohner 
vor, dass vor der Schließung des Top-Kauf allen bewusst war, dass nur ein erfolgreiches 
Geschäft den Standort nicht schließt. Das Einkaufsverhalten hatte sich damals trotzdem 
nicht geändert.
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Im Anschluss an den Vortrag wird von einem Einwohner die Frage gestellt, wie die vorge-
stellten Projekte finanziert werden sollen. Diesbezüglich erläutern Bürgermeister Unganz und 
Herr Schümann, dass unter anderem die Erstellung des Ortsentwicklungskonzeptes eine 
Voraussetzung ist, um entsprechende Fördermittel für Hochbauprojekte beim Land zu bean-
tragen. Für den Kindergarten wird noch im diesem Monat der Fördermittelantrag beim Kreis 
eingereicht.
Nicht nur der Bau sondern auch die laufenden Unterhaltungskosten obliegen natürlich der 
Gemeinde und spielen bei allen Vorhaben immer eine entscheidende Rolle.
Es ist klar, dass die Gemeinde die Gelder nicht in der Rücklage hat und natürlich auf eine 
Kreditfinanzierung angewiesen sein wird. 
Mit Blick auf die Finanzierung wird außerdem erklärt, dass die größte Einnahmequelle einer 
Gemeinde nun mal die Einwohner selbst sind und auch aus diesem Grund ist die Attraktivität 
und der Zuwachs an Einwohnern heutzutage umso wichtiger für jede Gemeinde.

Bezüglich der im Raum stehenden Zweckverbandsgründung mit der Gemeinde Dägeling 
wird auch der Zustand vom Dägelinger Weg angesprochen. Ein Ausbau (Verbreiterung) des 
Weges war vor einigen Jahren mal thematisiert worden, jedoch wurde das Vorhaben aus 
Kostengründen und entgegenstehenden naturschutzrechtlichen Belangen nicht weiterver-
folgt.

Abschließend bedankt sich Bürgermeister Unganz bei Herrn Schümann für die Präsentation 
und Einblick in das Ortsentwicklungskonzept. Die 1. Lesung des Gesamtwerkes wird in der 
kommenden Gemeindevertretersitzung am 23.03.2020 erfolgen.

4. Schließung der Volksbank-Filiale
Bürgermeister Unganz berichtet von der geplanten Schließung der Volksbankfiliale zum 
30.06.2020. Diese Entscheidung ist unumstößlich, was der Vorstand ihm in einem Gespräch 
unmissverständlich deutlich gemacht hat. Auch in einem zweiten Gespräch mit den Fraktio-
nen ist der Vorstand nicht umzustimmen gewesen.
Die Aufstellung eines Geldautomaten wurde ebenfalls abgelehnt. Die Volksbank bietet am 
17.03.2020 einen Infoabend in den Räumlichkeiten des MSV an und Bürgermeister Unganz 
bittet um eine rege Teilnahme! Zu dieser Veranstaltung sollte man sich anmelden.
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Pastor Greßmann berichtet von einem Bargeldbringservice, der nach einer Filialschließung 
der Sparkasse in der Gemeinde Wewelsfleth kostenfrei etabliert wurde. Dies sollte das Min-
deste sein, zu dem man die Volksbank auffordern sollte. Bürgermeister Unganz wird außer-
dem von der Forderung eines Geldautomaten nicht abrücken.

5. Anregungen, Vorschläge, Verschiedenes
 Ein Einwohner erkundigt sich nach der Besetzung der Schulleiterposition. Bürgermeister 

Unganz erläutert, dass für die Personalentscheidung das Land zuständig ist. Es liegt mitt-
lerweile eine Bewerbung vor. In Kürze wird der Schulleiterwahlausschuss gegründet.

 Pastor Greßmann sensibilisiert vorab für Aushänge, die aufgrund des Corona-Virus ab 
dem kommenden Tag im Kindergarten aushängen müssen. Personen, die in letzter Zeit 
aus Risikogebieten eingereist sind, dürfen den Kindergarten innerhalb einer 14-tägigen 
Frist nicht betreten.

 Bürgermeister Unganz wirbt für die am 17.04.2020 stattfindende Lesung von Matthias 
Stührwoldt. Die Veranstaltung findet in der Sporthalle statt, der Eintritt kostet 4,- € und 
Karten können bei allen Gemeindevertretern erworben werden.

 Ein Einwohner möchte vom Bürgermeister wissen, wie es mit dem Langenfelder Weg 
weitergeht und was mit einem nahegelegen Grundstück passiert. Bürgermeister Unganz 
erklärt zunächst, dass er keinerlei Auskünfte über Privatgrundstücke preisgibt und auch 
nicht preisgeben darf. Wenn der Einwohner wissen möchte, ob bzw. was für Pläne es 
gibt, solle er den Eigentümer selbst fragen.

Bezüglich des Langenfelder Weges gibt es mit dem Nutzer der Baustraße eine Vereinba-
rung, dass nach der Baufertigstellung des Hotels ein Material eingebaut wird, das auch für 
den Ausbau einer Gemeindestraße genutzt werden kann. Ob der Ausbau tatsächlich 
kommt, ist bisher nicht entschieden!
Der Einwohner möchte wissen, was der Bürgermeister bei einem Gespräch am 
11.09.2019 mit dem Nutzer vor Ort mit der Aussage „ Das machen wir so, das merkt kei-
ner“ meinte. Bürgermeister Unganz kann sich nicht explizit an diese Aussage erinnern. 
Ohne Kontext wird dies nicht mehr nachvollziehbar sein.

 Ein Einwohner berichtet, dass in der Straße Schallenberg leider nur noch selten bis gar 
keine Infos über die dörflichen Aktionen ankommen.
Bürgermeister Unganz berichtet, dass es zuletzt leider Missverständnisse bei der Vertei-
lung gab und weist auf die Bekanntmachungskästen hin. 

 Ein Einwohner erkundigt sich nach dem Baugebiet in der Osterstraße. Bürgermeister Un-
ganz berichtet, dass die Erschließungsplanung voranschreitet.

 Eine Einwohnerin weist bezüglich der ständig geforderten Parkplätze darauf hin, dass 
auch die Parkplätze, die vorhanden sind, oftmals aus Bequemlichkeit nicht genutzt wer-
den und verweist auf den Parkplatz Eichenstraße/Kuhteich/Welna.

Nachdem keine weiteren Wortbeiträge vorliegen, bedankt sich Bürgermeister Unganz für das 
Interesse und beendet die Einwohnerversammlung um 20.30 Uhr.
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